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Mhelmshavener Tageblatt
/ X unö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt

" welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kafferl . Postämter zum

Preis von M 2,25 ohne Zustel -

lungsgeäühr , sowie die Expedition

zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausdezahlung , «n .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : KronpriiiMjtraße Rr . 1.

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MffT- Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten . "TBE

Miikations -Grgan für sämmtliche Kaiser! , LSnigl. u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

A 110. Donnerstag, den 10. Mai 1888. 14. Jahrgang.
Politische Rundschau .

L Der Antrag des klerikale» Bbzeardneten v Scharlemer -Alst ,
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vock die Mitetzten 6 280009 M . voll find , so könnte noch
manche? Tropfen Regen bis dahin zur Erde lallen . Was das Best -
aber an dem Anträge ist , das besteht m der wahrschemlichen Billl -

guvg deffelben seitens der Regierung . Als d° rumal die Millmrdm
über Deutschland kamen, schluckten den S - g-n hauptsächlich die Effen -
bahven — ach , und was waren darunter für Unternehmungen . An
Kanäle dachte man da aber fast gar nicht. Schien doch von der
Unternehmern angenommen zu werden , daß wenrg daber verdrem
werden würde , weil man von ihrer Rentabilität eben k>rne Achter
Begriffe hatte . Jetzt ist das Eisenbahnfieber aber vorbei , und nach
dem ParvpSmus ist daS Sensvrium wieder freier und klarer , was
den Kanalbauten zu Nutzen gereicht. Es wird aber nach wie vor immer
noch eine gewaltige Lücke im Kaualuetze sein , wenn nicht auch du
Weser mit der Elbe durch eine Wasserstraße verbunden wird . Das
sind Bestrebungen , die wir den politischen sowie den Vertretern der
Städte und Kreise nicht warm genug an 's Herz legen können . Nur ,wo der Verkehr schnell und ungehindert putfirt , ist ans Hebung der
wirthschastüchen Lage mit Sicherheit zn rechnen . Zunächst zurweiteren Erforschung der deutschen Geschichte in Italien hat das
Kultusministerium das Statut der deutschen historischerStation in Rom genehmigt . Die dort hingesandten Gelehrter
sind auch angewiesen , deutschen Forschern ihre Forschungen in Italic ,
kostenlos zu erleichtern . Der frühere Lieutenant Techo , besser
Steckbrieferneuerung iu letzter Zeit so viel Staub aufgewirbelt hatkann doch füglich mit Karl Schurz , wie es manche Blätter thundem jetzt tu Deutschland , besonders io Berlin die höchsten Ehre
angethan werden, nicht in eine Reihe gestellt werden , da Techo al
Offizier und Soldat höchst verwerflich handelte , indem er seine
Hauptmann verleitet hat , das Zeughaus einer Hand voll Leuten zübergeben , die kaum einmal ernstliche Anstalten machten , sich deffelbeim Ernste zu bemächtigen. Wenn auch der Steckbrief unnöthig wound dem alten Maun gegenüber gewiß Milde am Platz ist, so darman doch aber auch dabei nicht sentimental werden und einen Mau
womöglich zum Märtyrer stempeln , den nur ein wohlverdiente
Schicksal betroffen hat . Die Eroberer des Zeughauses , so muß wa
sie ja neunen, waren so gewaltige Helden , daß sie vor dem bloßeWirbel der Tambours der heranrückenden Kompagnie von 200 Man
sich wie Diebe aus den Fenstern und Thüren schleunigst entfernterDie Grenadiere empfingen sie draußen mit Ohrfeigen und nähmeihnen ohne Kampf die gestohlene« Waffen ab , die sie unter ihreRöcken mit davon nehmen wollten . Solche Helden wären mit einigeblinden Schöffen zu vertreiben gewesen, ihnen brauchte man da !
Zeughaus nicht zu übergeben . — In Rußland ist schon seiLangem die Verhängung der Diktatur über gewisse Provinzen iuGebrauch , die im Verdachte von Sonderbestrebungen und revolutioniiren Gelüsten steheu. Der Zar schickt iu solche Landestheile eine ,Satrapen , ausgerüstet mit furchtbarer Gewalt . Die Polen habe ,dieses Schicksal gründlich kennen gelernt . Jetzt ist für die OstseeProvinzen ein ähnlicher ungeheurer Beschluß gefaßt , der dem Ministedes Innern das Recht giedt, die evangelischen Geistlichen einfach z ,mtloffen , wenn er findet , daß dies gutgethan sei. Obwohl bei de:letzten Brrathung 28 Stimmen gegen den Antrag des MinistersTolstoi waren und nur 16 für ihn , so kehrte sich der Zar nicht nackdem Ergebmß d °r Abstimmung , sondern verfügte nach dem Gefalle :die Ernennung Bogdanowitsch 't
erf! l7Äa

" Ministerium des Innern ist auf Betrieb Tolstoi '!
von seinem GünstlwgSakt . Man sieht, Rußland kan.
bänot ikm m^ M ^ !

'
. nicht abkommeo . daffelb ,

°b akei be.
W ° ' chselz°pf noch immer hinten . Für solche Nach -

einen Gm ? „ » Günstlinge scheinbar den Zaren alt
driaun̂

"
ü

d ° für . daß ihm Niemand ohne Setbsternie -d ° m .t der Zar ja aus seinem Göttlichkeit
v° ch leickt Rußland ist solcher blödsinniger Kultut
erbali»»,? >. n ^ setzen und die Knute sorgt für die Ausrecht -

Heiligkeit die die ganze ewige Legende von de,
uute? de7 dahmschwindm läßt , wie das Geschreibse" ach leicht Schwamm des Abc - Schützen . Es ist dem-
schaaren den Mnu s

" ' ^ das Zarevthum mit de» Günstlings -- Die k '
^ us

.
m Rußland zur Entwicklung gebracht hatdie Regierung enlrga kehrt den Stachel wieder einmal gegerausreizt, dies/lb ? ^ nner Mafsenerhebuvg für Boulangei

gieiung 91
" ' ^ dekretirt . Rane forderte daraufhin die Re¬

gelnden habe A " ^
.
" drücken . Er sagt : Da man Gesetz»würden sich auch solch! die Mönche ausgetrieben seien , stum sie zu finden, nu. ba« die Liga . Man brauche

Regierung das nicht so t -m
" Gesetzbuch aufzuschlagen . Thue di»Wenn die Gegner Bo » der Muth oder — der WilleD"che ihres Gegners Di

"
? ^ "»4 "»stellen, als cb sie demw

.ng beimessev wenn putsche Invasion " keine Bedeu -ststens Bvulanger 's die Nachahmung Napoleons III
das nied l° wird das Machwerk seiner' '

— ^ vlk und auf die Soldaten nicht verfehlen .

Reich .
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° '^ ^ estSt der »nd Personal - Nachrichten .)
Aarlottenbura heute Vormittag im Schlosse^ Uhr ab längere sÄ , Vorträge entgegen und arbeitete von° ' r Kavallerie und ? em Chef des Militärkabinets , GeneralGeneral - AdManten von Albedyll . Der Direktor

Dr . Dohme hatte gestern die Ehre des Empfanges bei der Kaiserin .
— Am heutigen Nachmittags traf Ihre Majestät dis Kaiserin
Viktoria von Charlottenburg hier wieder ein und nahm um
3i/z Uhr an der Eröffnungsfeier der unter Allerhöchstihrem Pro¬
tektorate stehenden neuerrichteten Fortbikdungsanstalt für Mädchen in
der Tempelhoferstraße 2 Theil . Nach beendeter Feierlichkeit kehrte
Ihre Majestät die Kaiserin mit Ihrer Begleitung dann sofort wieder
nach Schloß Charlottenburg zurück. — Zu dem heutigen Diner
waren keine Einladungen ergangen . — Se . Kaiserl . und König !
Hoheit der Kronprinz hat auf dem Tempelhofer Felde heute
den Truppenübungen beigewohnt und sich darauf von dort direkt zu
Pferde nach Charlottenburg begeben. Nach der Rückkehr von dort
nahm Se . Kaiserl . und König ! . Hoheit der Kronprinz im hiesigen
Schlöffe den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets , Wirklichen Ge¬
heimen RathS von Wilmowski entgegen und empfing um 12Vz Uhr
mehrere höh re Offiziere zur Entgegennahme persönlicher Meldungen .
Gestern früh hatte sich Se . Kaiserl . und König ! . Hoheit der Kron¬
prinz von hier zur Abhaltung einer Pürschjagd in die Gegend von
Eichstädt und Bornim begeben, von wo Höchstderselbe von Potsdam
aus zu Pferde nach Berlin zurückkchrte. — Gleich nach seiner gegen
3 Uhr Nachmittags erfolgten Rückkehr ließ Höchstderselbe sich im
hiesigen Schlöffe vom Staatsminister Grafe » Herbert Bismarck Vor¬
trag halten und arbeitete darauf auch noch längere Zeit mit dem
Geh . Regierungsrath von Brandenstein .

— Angesichts des etwas gebesserten Befindens des Kaisers
sprach man heute in Abgeordnetenkreisen von der bevorstehenden Ab¬
reise der Kaiserin nach Dirschau zur Besichtigung der Überschwem¬
mungsgebiete der untern Weichsel. Dem entspricht eine Ankündigung
in einem Privattelegramm der „ Danz . Ztg . " , wonach die Ankunft
der Kaiserin io Dirschau morgen Vormittag erwartet wird . — Von
anderer Seite wird uns gemeldet : Ueber die Reise Ihrer Majestät
der Kaiserin nach Dirschau war bis gegen 3 Uhr Bestimmtes nicht
bekannt .

— Auch für Professor Mommsen , so berichtet ein Korrespon¬
dent der „ Rh . - Weflf . Ztg . "

, habe der Kaiser ebenso, wie für Herrn
v . Forckeubeck und Professor Dr . Virchow eine Auszeichnung beab¬
sichtigt. Auch dies aber sei an dem Widerspruch des Kanzlers ge¬
scheitert. Es habe dann in Bezug auf Herrn v . Forckeubeck der
Ausgleich durch die ausdrückliche Angabe eines unpolitischen Anlasses
für die Ordensauszeichnung stattgesunden .

— Von den Goldkronen mit dem Bildniß Sr . Majestätdes Kaisers Friedrich wurden bis Ende vergangener Woche 2 /̂z Mil¬
lionen Mark an die Reichsbank aus der Münze abgeliefert . Es
werden in der Minute , wie man erfährt , durchschnittlich 40 Stück
ausgcmüvzt . Im Ganzen sollen vorerst 10 Millionen Mark in
Goldkronen mit dem neuen Gepräge ausgemüuzt werden .

— Die Aussetzung des auf Pfingsten angesagten Protestantm -
tags in Bremen ist vom Bureau des Protestantenvereins in einem
Rundschreiben begründet worden , worin es heißt : „ Inzwischen hat
der Tod des Kaisers Wilhelm tiefe Trauer über das deutsche Volk
verhängt , und ist gegenwärtig dessen ganzes Denken und Empfinden
so vollständig von der bangen Sorge um das Leben des Kaisers
Friedrich in Anspruch genommen , daß eine ernste Theilnahme für
irgend welche andere öffentliche Angelegenheit bis auf Weiteres nicht
zu erwarten ist. Es sind uns darüber iu Uebereinstimmnsg mit
unserem eigenen Empfinden von den verschiedensten Seiten her die
unzweideutigsten Kundgebungen aus dem Kreise unserer Mitglieder
zugekommen . Im Einverständuiß mit den Bremer Freunden haben
wir deshalb davon abgesehen , in der gegenwärtigen trauriges Lage
des Vaterlandes die Generalversammlung des Deutschen Protestanten¬
vereins zu berufen . Wir sind der Zustimmung der Freunde dazu
ebenso gewiß , wie daß wir uns mit ihnen in heißem Gebet für den
Kaiser und dafür , daß Gottes Gnade daS deutsche Vaterland in
seinen Schutz nehme , zusammcnfinden .

"

Braunschweig , 8 . Mai . Zu Ehren des heutigen Ge¬
burtstages Sr . König ! Hoheit des Priuz - Regenten ist die Stadt
reich geflaggt . Früh Morgens fand Festgottesdienst im Dome , im
Laufe des Vormittags eine große Parade statt . Die städtischen Be¬
hörden sandten Glückwuuschadrefsen ab . Nachmittags begeben sich
der Prinz - Regent sowie die Frau Prinzessin nach Blanckmburg zu
achttägigem Aufenthalt .

" Breslau , 8 . Mai . Wie der Brest . Ztg . " aus Reichen¬
bach in Schlesien gemeldet wird , haben in den mechanischen Webereien
von Neugebauer Söhne daselbst und von Justus Neugebauer in
Langenbielau gestern die Weber die Arbeit eingestellt . In der erst¬
genannten Fabrik haben die sinkenden Weber , etwa 300 , die Arbeit
wieder ausgenommen , nachdem ihnen eine Lohnerhöhung zugefianden .

Karlsruhe , 7 . Mai . Der Großherzog leidet der „ Karlsr .
Zig .

" zufolge seit Sonnabend au einer katarrhalischen Affektiv» der
Luftröhre mit allgemeinem Erkältuvgszustand , welcher denselben
riöthigt , zeitweise zu Bett zu bleiben , jedenfalls aber das Zimmer
nicht zu verlassen . Alle Vorträge , Meldungen und Audienzen sind
abbestellt .

München , 2 . Mai . Von verschiedenen Seiten wurden in
den letzten Jahren umfassende Versuche angestellt , ein Schießpulver
zu finden , welches beim Verbrennen keinen oder nur wenig Rauch
verursache , da letzterer b i den schnellfeuernden Waffen der Neuzeit
das Zielen und Umsicht hindert ; auch war man bestrebt, einen Ersatz
für die die Feuchtigkeit so anziehende Holzkohle zu finden , welchen
man in der Kohle aus Kork gefunden haben will . Die Pulver¬
fabrik Rottweil - Hamburg hat nun nach mehrjährigen Versuchen eis
ohne Rauch brennendes Pulver erfunden , so daß die Versnchswerke
zur fabrikmäßigen Herstellung umgewandelt und vergrößert werden .
Kür Militärzwecke ist die Erfindung von größter Wichtigkeit .

München , 8 . Mai . Der frühere Kriegswinister General
Frhr . v . Prauckh ist heut ? früh 4 Uhr gestorben .

Ausland .
Paris , 7 . Mai . Die Abendblätter heben hervor , daß eS

augenblicklich unmöglich sei , ein Präzises Gesammturtheil über die
Resultate der Munizipalrathswahlen zu fällen , da viele derselben
durch rein lokale Motive beeinflußt wurden und in keiner Weise mit
der Politik zusammenhängen . General Boulanger wurde in Tülle
infolge eines freiwilligen Beschlusses der Arbeiter der dortigen
Waffenfabrik zum Mitglied des Munizipalrathes gewählt .

Paris . 8 . Mai . Der „ Jntransig .
" will wisse » , Boulanger

sei bei den Muuizipalrathswahlen in drei Gcmemden des Departe¬
ments Loztzre gewählt . — Dem Vernehmen nach traf die Regierung
Vorkehrungen , um etwaige Ruhestörungen bei der Reise Bvulanger ' s
im Norddepartement fernzuhalten .

Paris , 8 . Mai . Der Ministerrath hat beschlossen , den Gene¬
ral Baron von Berge , Kommandanten des XVI . Armeekorps , zur
Begrüßung der Königiu -Rcgentin von Spanien nach Barcelona zu
entsenden . Freycinet reist heute zur Besichtigung der Festung Toul ab.

London , 8 . Mai . Die Regierung empfing beunruhigende
Nachrichten über einen bevorstehenden Koup Rußlands in Zentral¬
asten , sowie in Persien . Die Details find noch nicht der Oeffent -
lichkeit übergeben . (Post -)

London , 8 . Mai . Die „ Mormngpost " erfährt , die belgische
Regierung habe der Zuckerprämien -Konferenz mitgetheilt , daß sie die
vorgeschlagene Aenderung des gegenwärtigen Systems der Zucker¬
fabrikation in Belgien nicht durchführen könne und daß daS letztere
beibehalten werden müsse. — Eine Telegramm des „ Standard " aus
Shanghai von gestern meldet , der Kantonsluß sei ausgetreten , durch
die Ueberschwemmung hätten gegen 3000 Personen das Leben ein¬
gebüßt .

London . Bei Gelegenheit des Jahresbanketts der königlichen
Akademie der Künste zu London am jüngsten Sonnabend hielt Lord
Salisbury eine Rede , in welcher er, wie der .. Voss . Ztg .

" berichtet
wird , den gegenwärtigen tiefen Frieden in Europa der Thatsache
zuschrieb , daß ganz Europa schweigend am Krankenlager seines mäch¬
tigsten , bewundertsten und geschätztesten Herrschers , des Kaisers Fried¬
rich, stehe . Der Prinz von Wales sagte : „ Ich wünschte , es wäre
mir möglich , bei dieser Gelegenheit größere Hoffnung auf Erhaltung
des Lebens eines Mannes zu geben , der mir so nahe steht und so
theuer ist , und dessen Leben nicht allein für sein eigenes Land , son¬
dern , wie ich zu behaupten wage , für die Welt im Großen so werth¬
voll ist . Die jüngsten Nachrichten , die wir empfangen haben , lauten
etwas günstiger . Gott gebe, daß solche Nachrichten ferner eintreffen ! "

Madrid , 8 . Mai . Der Senat genehmigte den Handelsver »
trag mit Rußland .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 9 . Mai . Der Aviso „Wacht " ist nach Absolvimngder Abnahme -Probefahrten gestern Nachmittag im hiesigen neuen Hafen emqelausen .— Der Lieut . z . S . Schaumann ist von S . M . Panzerschiff „Friedrichder Große " abkommandirt und der Lient . z. S . Prummler mit dem 23 . ds .

an Bord des genannten Panzerschiffs kommandirt . — Kapt . -Lieut . Ascher,Adjutant der Inspektion der Marine - Artillerie , hat einen dreiwöchentlichen
Urlaub nach der Provinz Brandenburg angetrcten .

— Folgende Personen der Kaiserl . Marine haben , aus Anlaß der Thron¬
besteigung , noch das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen erhalten : Benkendorff ,Ober -Stcue .mann von der ! Matrosen -Division ; Beyer , Oberbootsmann von
der Schiffsjungen - Abtheilung ; Frank , Tepot - Vize - Feldwebel vom Artillerie -
Depot zu Wilhelmshaven ; Klau , Ober -Zeugfeldwebel vom Artillerie -Depot zu
Geestemünde ; Kraffel , Obermeister von der I . Werft -Division ; Meyer , Depot -
Bize -Feldwebel vom Artillerie -Devot zu Friedrichsort ; Pörschle , Bootsmann
von der ! Matrosen -Division ; Ritter , Bootsmann von der I . Matrosm -Divi -
sion ; Schäfer , Oberbootsmann von der I . Mc trosen-Division ; Schefsler , Maga -
zin -Ober -Ausseher zu Wilhelmshaven ; Vogt , Ober -Materialim -Verwalter von
der II . Werft - Division ; Weber , Werft - Bootsmann zu Danzig ; Zosky , Ober -
Materialien -Berwalter von der H . Werst -Division .

— Der Feuerwerker Gabriel ist zum Ober -Feuerwerker befördert
worden . -

— Der Kreuzer „ Ariadne " ist am 7 . Mai in Norfolk einge-
troffen und beabsichtigt am 15 . Juni die Reise fortzusetzen .

— Der Ablösungstraosport für S . M . Krzr . „ Adler " wird
am 15 . d . von Kiel nach Brmerhaven in Marsch gesetzt . Von
Bremerhaven geht derselbe mittelst Extrazuges am 16 . d . Morgens
nach Breme « , woselbst die Einschiffung auf Dampfer „ Habsburg *
erfolgt . Der Dampfer verläßt am 16 . M ai Bremen .

Lokales .
m Wilhelmshaven , 9 . Mai . Kammerherr Herr Graf von

Lüttichau hast behufs Theilnahme an dem in Dresden am 15 . , 16 .
und 17 . Mai stattfindeuden v . Lüttichau ' schen Familientage einen
sechstägigen Urlaub vom 14 . d . M . an erhalten .

-s- Wilhelmshaven , 9 . Mai . Betreffs der Vergrößerung der
Gasanstalt ist eine Einigung zwilchen der Stadt und de» Inter¬
essenten dahin erzielt worden , 1 ) daß der Polizei die Befugniß ein-
geräumt worden ist, von der Gasanstalt eine Konventionalstrafe von
3 — 30 Mk . zur städtischen Armenkasse zu erheben , wenn die Gerüche
aus der Regenerirungsanstalt auf die Straße dringen ; 2) auf der
Regenerirungsanstalt ist , je nach Befinden der Kreisbau - Beamten ,
ein Schornstein aufzuführen , der mindestens 7 Meter über den First
hervorragen muß ; 3) zahlt der Herr Unternehmer als Entschädigung
für ' etwaige Belästigungen des Publikums pränumerando jährlich 500
Mars in die Armenkasse der Stadt Wilhelmshaven .

n . Wilhelmshaven , 9 . Mai . Wir können unfern Lesern die
angenehme Mittheilung machen , daß die Leer-Emdeoer Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaft den DamPfer „ Led a " auch in diesem Jahre
wieder zwischen Wilhelmshaven und den Nordseeinseln verkehren läßt .
Der Dampfer „ Leda " tritt am 15 . Juni (Freitag ) seine erste Fahrt
in diesem Jahre von Norderney »ach Wilhelmshaven an und fährt
Tags darauf ( Sonnabend , dm 16 . Juni ) von Wilhelmshaven nach
Norderney wieder zurück. — Die erste Vergnügungsfahrt der „ Leda "
nach See wird voraussichtlicham Sonntag , den 24 . Juni , stattfinden .

Des Himmelfahrtsfestes wegen erscheint die nächste Nummer am Freitag Abend .



S Wilhelmshaven , 9 . Mai . ( Gesangverein „ Arial, " .) I «
seiner gestrigen Monatsversammlung beschloß der Gesangverein „ Arion " ,
diesmal anstatt des Frühjahrskränzchens einen solennen Ausflug Per
Achse zu veranstalten und zwar am 24 . Juni , nämlich die Tour
über Sanderbusch , Upjever , Jever rc . Da die Kosten der Fahrt
aus der Kasse bestritten werden und das Arrangement in den besten
Händen liegt , ist voraussichtlich auf eine zahlreiche Betheiliguug seitens
der Mitglieder zu hoffen . Anmeldungen hierzu sind von den Mit¬
gliedern vorher beim Vorsitzenden einzureichen ; auch können Freunde
und Gönner eingeführt werden .

* Wilhelmshaven , 9 . Mai . (Parkkouzert .) Auch morgen , am
Himmelfahrtstags , wird im Saale des Parkrestaurants ein Nach¬
mittagskonzert unserer Marinekapelle stattfinden .

o Wilhelmshaven, 9 . Mai . „Der Mai ist gekommen , Die
Bäume schlagen aus , Drum bleibe , wer Lust hat , Mit Sorgen zu
Haus ! " wird morgen , am Himmelfahrtstage , die Parole lauten .
Vereine und Gesellschaften , Familien und Einzelne werden den Him¬
melfahrtstag in gewohnter Weise im Freien verbringen , Parthieen
unternehmen , mindestens aber einen größeren Spaziergang riskiren
wollen . Ja riskiren ! das ist bei der diesjährigen Witterung das
rechte Wort ; denn kalt weht noch die Luft und Regenschauer finden
sich so reichlich ein, daß man eigentlich ohne Regenschirm das Haus
gar nicht verlassen kann . Zum Glück ist aber die Hoffnung nicht
ausgeschlossen , daß der Mai für den Hiwmelfahrtstag eine freund¬
liche und sonnige Miene aufsteckt, — wünschen wollen wir es

wenigstens im allseitigen Interesse .
* Bant, 9 . Mai . Herr Apotheker K -, der hierorts eine provi¬

sorische Apotheke in dem Z .
' schen Hause in der Werftstraße unterhält ,

hat nunmehr den letzten Bauplatz auf dem früher E . Geisler ' schen
Grundstücke in der Wilhelmshavenerstraße käuflich erworben . Da
die Aufführung des projektirten , zweistöckigen Gebäudes zunächst von
der Festigkeit des Baugrundes abhängt , so wird der Grundgrabm
bis zu einer bestimmten Tiefe ausgehoben und mit Saud ausgefüllt ,
um ein Zusammenpressen durch die Last des darauf zu setzenden
Gebäudes zu vermeiden .

T Bant, 9 . Mai . Der neue Friedhof ist bereits an den
Außenseiten mit einer aus Bäumchen , Stecklingen und Sträuchern
bestehenden Umzäunung versehen worden .

Z Bant , 9 . Mai . Nach Abhaltung des diesjährigen Schützen¬
festes im Monat Juli findet Anfangs August das Bundesfest des
Oldenburger Kriegerbundes , welcher aus 60 Krieger - und Kampf -
genossen-Vereineu besteht, (der Verein Varel ist bekanntlich aus dem
Bunde ausgetreten ) auf dem hiesigen Schützenplatze statt .

1° Bant , 9 . Mai . Der Neubau einer Kapelle für unsere Ge¬
meinde soll in den nächsten Tagen zur Verdingung gelangen .

* Bant, 9 . Mai . Der hiesige Kriegerverein hält seit dem
1 . Mai seine Sitzungen und kameradschaftlichen Zusammenkünfte
im F . Schmidt 'scheu Lokale zum Rathhause , in welchem zur Zeit
dringende bauliche Umänderungen vorgenommen werden , ab .

* Sedan , 9 . Mai . Das in der letzten Versammlung beschlossene
Vergnügen des Turnvereins „ Frischauf " findet eingetretener Umstände
halber nicht statt .

- s- Neuende , 7 . Mai . Der erste Storch in diesem Jahre
stolzirte mit seine» lange » Beinen , weißer Binde und schwarzem
Fracks unter den weidenden Kühen einher . Sein Nest befindet sich
in dem L .

' fchen Gehöft zu Schaar , j

Aus der Umgegend und der Provinz .
Leer , 8 . Mai . Zur Deckung des Bedürfnisses des Kämmerei¬

budgets Pro 1888/89 ist ein Zuschlag zur Klaffen - und klafstfizirten
Einkommen -Steuer von 40 Prozent erforderlich .

Oldersum, 28 . April . Am Sonnabend feierten die Eheleute
Altschiffer Sieps und Frau hierfelbst das Fest ihre diamantenen
Hochzeit in ziemlicher Rüstigkeit . Möge dem alten Paare noch
ein frohes Zusammensein beschieden sein.

Oldenburg » 9 . Mai . Der heute zusammengetretene Landtag
wurde von Sr . Excellenz dem Herrn Staatsminister Ruhstrat
gestern mit einer Anrede eröffnet .

Oldenburg , 8 . Mai . Dem Bauunternehmer Herrn Amann
Hierselbst ist der Bau des neuen Hafens bei der Nordsee -Insel Nor¬
derney übertragen . Letzterer wird au der Südseite der Insel , neben
der jetzigen Landungsbrücke , angelegt werden . Als Bauzeit sind 2
Jahre in Aussicht genommen und wird der Bau sofort begonnen
werden . Für die Unterbringung der Arbeiter werden Baracken ge¬
baut werden . Herr Amann wird diesen Sommer sein Domizil dort
nehmen . Die Arbeiten wurden in beschränkter Submission vergeben .

Verden, 6 . Mai . Leider müssen wir berichten , daß Weser
und Aller in letzter Nacht wieder um einige Centimeter gestiegen sind,
welches von den Marschbewohnern , welche mit Ungeduld aus die

Bestellung ihrer Ackerläudereien , sowie auf das Austreiben des Jung¬
viehs warten , recht übel bemerkt ist .

Vermischtes .
— ( Arsenik in Bierkouleur hat ) , wie man weiß , neuerdings

der gerichtliche Chemiker Dr . E . Bischofs wiederholt nachgewiesen .

EL wird nunmehr daS Vorhandensein deS GifteS damit erklärt , daß
unreine Rohmaterialien zur Herstellung des Stärkezuckers verwendet
wurden . Hierzu wird der „ Pharm . Ztg . " geschrieben : „ Als ehe¬
maliger Leiter einer Fabrik von Stärke - Syrup und Kouleure » erlaube
ich mir , darauf hinzuweisen , daß dos Arsen nur durch rohe , arsen¬
haltige Schwefelsäure , wenn solche zur Herstellung des Traubeo¬
oder Stärkezuckers verwendet worden ist, in die Bierkouleur kommeu
konnte . Jeder Besitzer oder Leiter einer solchen Fabrik müßte daher
die zu verwendende rohe Schwefelsäure vor der Verarbeitung zunächst
auf Arsen Prüfen , wie ich es stets gethan habe . In zwei Fällen
habe ich dabei auch Arsen gefunden . Die Herstellung der Kouleur
an sich schließt das Vorkommen von Arsen jedoch aus , da hierzu
nur Ammoniak oder Soda genommen wird .

"

Dresden , 4 . Mai . (Steppenhuhn .) Zu dem Auftreten des

Steppenhuhns im Königreich Sachsen ist zu bemerken, daß in der
Nacht vom 25 . bis 26 . April ein Zug Steppenhühner die Gegend
von Leipzig pasfirt hat ; am 27 . April wurden zwei Exemplare (wie
in Nr . 122 der Post erwähnt ) bei Paunsdorf , 5 km östlich von

Leipzig , erbeutet , welche sich am Telegraphendraht tödtlich verletzt
hatten . A« demselben Tage wurde ein Exemplar bei Pirna , 17 km

südlich von Dresden , geschossen . Am 28 . April wurde wiederum
bei Leipzig 1 Exemplar lebend gefangen , welches sich einen Flügel
gebrochen hatte . Von der Masseuwanderuug deS Jahres 1863 ,
welche in so ungastlicher Weise verfolgt und vertilgt wurde , hatten
sich im Jahre 1864 noch einige Exemplare io der Gegend von Plauen
erhalten , die noch im Juni dieses Jahres gesehen wurden ; nach 2
Jahren jedoch war jede Spur von ihnen verschwunden . Die Schonung
der harmlosen Fremdlinge ist dringend erwünscht .

New - Aork . (Von den „ Prohibitionisten " in Kansas .)
Amerikanische Blätter erzählen eine ergötzliche Geschichte, die sich in

Kingman , einem Städtchen in Kansas , woselbst die Agitation g gcn
den Genuß geistiger Getränke ihre wunderlichsten Blüthen zeitigt ,
passirt sein soll . Der Bürgermeister des genannten Städtchens ist
ein eifriger Prohibitionist und verlegt den Schwerpunkt seiner Thä -

tigkeit auf möglichst strenge Durchführuvg des Prohibitionsgesetzes .
Letzthin erschienen nun vor jenem Bürgermeister mehrere sehr stark
aufgeregte Prohibitionisten und machten die Mittheilung , daß sie in
inem entlegenen Schuppen eine geheime Wirthschaft entdeckt hätten .

Der brave Bürgermeister lief so schnell wie möglich , um den Poli¬
zeimeister zu suchen , vermochte jedoch denselben nicht zu finden ;
mehrere Mitglieder des Stadtrathes , die er danach zu finde» bestrebt
war , vermochte er trotz allen Sucheus ebenfalls nicht anzutreffen .
In seiner Besorgniß , daß ihm die Schuldigen entwischen könnten ,
machte er sich selber auf . Als er in die bezeichnete Gegend kam,
gewahrte er eine Menge Leute , welche alle stillschweigend und an¬
scheinend im einigen Verständniß demselben Ziele zustrebten . Er schloß sich
ihnen an und kam auf diese Weise nach jener im Geheimen betrie¬
benen Wirthschaft . Ohne Schwierigkeiten fand er Eingang , blich

jedoch wie angewurzelt an der Thür stehen ; denn hinter dem Schank
tisch stand mit aufgestreiftem Hemdärmeln der Polizeimeister und
hatte alle Hände voll mit Biereinschenken zu thun , und in der Nähe
an einem Tisch saßen in beschaulicher Eintracht verschiedene jener
Stadträthe , die er vergeblich gesucht hatte , und tranken Bier aus

„ Schoosers "
, die fast so lang waren wie ihr Arm . Ob sich der

Bürgermeister dann auch mit hingesesetzt hat , wird nicht berichtet .

(Amerikanisch .) Oskalusa im Staate Kansas ist die erste un¬
ter den amerikanischen Städten , die durch Volksabstimmung sich eine

weibliche Verwaltung zugelegt hat . Am 3 . und nicht etwa am 1

April ging die Stadtwahl vor sich , und die guten Oskalusaner hat¬
ten sich einen Bürgermeister und sechs Stadtväter zu wählen , aber

sie wählten sich — eine Bürgermeisterin und sechs Studtmütier !

Politische Parteigrenzm gab es bei der Wahl in Oskalusa nicht,
sondern nur die „ trockene" und „ nasse " Frage . Die „ Nassen " hat -
: en ein unabhängiges männliches Bürger - „ Ticket " aufgestellt , die

, Trock nen „ dagegen ein vollständig weibliches „ Ticket" . Nach er¬
bittertem Kampfe siegte das Ewig - Weibliche ; so steht Oskalusa , we¬

nigstens für zwölf Monate , unter weiblicher Herrschaft , währ nd die¬

ser Zeit werden alle Kneipen ohne Gnade uud Barmherzigkeit ge¬
schloffen und auch der arme Billardmann muß nach wilderen west
lichen Gegenden auswandern , welche die weibliche Kullur noch nicht
beleckt hat .

— Eiffelthurm in Paris . Eines der großartigsten Bauwerke

unseres Jahrhunderts , ein eiserner Thurm , genannt der Eiffelthurm ,
welches die Ausstellung als besonderes Zugmittel errichtet , ist bereits

soweit vorgeschritten , daß das erste Geschoß in einer Höhe von 50

Met -rn vollendet werden konnte . Der Thurmbau , ganz aus Stahl

prvjrktirt , wird auf dem MarSfelde gegenüber dem Trokadero - Patast

errichtet und soll eins Höhe von 300 Metern , also annähernd 3mat

so hoch wie der Br . Domstharm , erhalten . Die Eisernmvgen werden

auf 7,000,000 KZ angegeben . Da die Unkosten nicht in der Zm
der Ausstellung aufgebracht werden können , so soll der Thurm 20

Jahre stehen bleiben und in demselben Stationen für meteorologische
nud astronomische Zwecke, für Beobachtungen über elektris bes Licht,
Fallgeschwindigkeit , Erddrehung u . s. w . eingerichtet werden .

— (Bestrafter LuxuS .) London , 24 . April . Ei » ». ->
RechlSfall wurde dieser Tage vom Richter K -rr entlcki-d.» ^
handelte sich darum , die Haftpflicht eines Gatten , des Kerr »

'
«.

^

day , für die von seiner bessern Hälfte unter ungewöhnlicken
gemachten Schulden festzustelleu . Im August letzten
Halliday einen Wortwechsel mit seiner Frau , es kam zu
er ergriff sie beim Arm , stieß fie aus dem Zimmer und
Tage lang nicht mehr ins Haus . Doch hatte er die Sr » ,7
ohne Geld gelassen. Diese nahm sich aber die Mißhandluna 1 7 ^ '

ihres Mannes so sehr zu Herzen , daß sie ihre SiebensachenJamw "

packte, das Haus verließ und sich bei einem Rechtsanwalt s
holte mit der Absicht , -ine gerichtlich- Scheidung von ihrem GatÄ
wegen Mißhandlung zu erlangen . Bevor aber die Anael - ae»i,Iu u
Gericht kam, besann sich die Frau eines Besseren ; ein
wurde angebahnt , und sie kehrte in das HauS ihres Mannes
Der Rechtsanwalt Boote hatte gegen diese Lösung nichts einruw
den, so lange er annahm , daß seine Rechnung beglichen wurde At¬
er aber dieselbe vorlegte , weigerte sich die Frau , sie z« berable» ,
der Mann wollte erst recht nichts davon wissen. Sie betrua

'
a?

5 Pfund Sterling , und Boote erhob Klage gegen den Mann
rechtlicher Beistand ein BeLürfniß sei, das der Gatte bestreiten mW
Richter Kerr schloß sich dieser Ansicht an , wenn ein Mann sich d
LuxuS erlaube , seine Frau au die Luft zu setzen, so müsse erauÜ!
für die Folgen verantwortlich sein.

— (Einen sinnigen Blumengruß ) sandten die Schulkinder da
preußischen Dorfes Büßleben bei Erfurt an den Kaiser Fried«!
Sie pflückten ca . 7000 Veilchen und setzten sie zu einem
lammen , dem folgendes Gedicht beigelegt wurde :

„ Lieber Kaiser , Kinderhände
Wanden Dir den schlichten Strauß ,
Daß die duft '

ge Blumenspende
Bring ' den Frühling mit ins Haus !
Und so viele Kiuderherzen
Bitten täglich Gott für Dich ,
Daß durch allen Kampf und Schmerzen
Er Dich führe väterlich !
Lieber Kaiser , stets aufs Neue ,
Wenn Dich Veilchenduft umweht ,
Wird durch uns 're Lieb und Treue
Jede Blüthe ein Gebet ! "

zu-

Kirchliche Nachrichten .
(Am Himmelfahrtstage .)

Evangelische Militärgemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Stat .-Pfarrer Goedel .

Katholische Militärgemeinde .
Hochamt un " Predigt uw 8 Uhr .

Civilgemeinde .
Gottesdienst vm 9i/z Uhr ; Text : Apostelgeschichte 1, 1- 11 .

Kollekte zum Besten der im Auslaade lebenden Lutheraner .
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst im Armenhaufe .

JahnS , Pastor.
Kirchcngemeiude Baut .

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst .
Nach dem Gottesdienst Beichte und Feier des heil . Abendmahls.

Anmeldungen werden in der Pfarrwohnung cutgegengenomme«
C . Brunow , Pastor .

Für die Neberschwernmten
sind ferner eingegangen :

In der Expedition des „ Wilhclmshavener Tageblattes
" : l

sammelt von einer Kneipgesellschaft Mk . 4 .50 ; Summa der bis

noch vorhandenen Beiträge Mk . 716 .57 .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « GLservatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob - 8 r Mnd -

<0 - - still ,

Bewölkung
(0 -- heiter , ! «

«achtungs -

ZOZW
L K 12 - - Orkan ) . 10 --- ganzSed .)

Datum . Mt . Z
oosls .

« -
Z »

« (Isis .
k

06s1s.

Rtch -

tmrg .
Stärke . Grad . Fa» . i

Mai 8 . 2KMtg .
8 !iAbd .

763.9 13.4 _ W 4 10 ori
Mai 8 . 763.7 9.3 WNW 3 10 ou
Mai 8. 8dMrg . 765.2 8.1 17.1 14.0 WNW 3 0

Bemerkungen : Mai 8. : Nachmittags etwas Regen.

Telegraphische Depesche des Wilhelmsh . TageMtks .

Berlin,S . Mai . (W. T. B .) Das Befinden -es Kaisers

war während der Nacht ei« ziemlich gutes , doch nicht i" a«*, ^
in der vorhergehenden Nacht . Gestern war das Fieber mn genug,

dasselbe hat heute Morgen ganz nachgelassen . Die Eiterung i

geringer als gestern . Die Körperkräfte haben zugenomme«.

Kaiserliche Majestät durste mit Erlaubnitz der Aerzte das De»

einige Zelt mit dem Sopha vertauschen .

Die

Schweine -, Speck-
und

Wurst - Vergantung
für den Viehhändler F , HusemtMN
zu Jever , in der Behausung deS Wirths
Siems zu Sedan , wird von Mitt «
woch , den S d M . auf

Donnerstag,
den 17. d. Mts ., Nach¬

mittags 2 Uhr,
verlegt .

Neuende , den 8 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
Auctionator .

Für eine leistungsfähige Tapeten¬
fabrik wird für Wilhelmshaven
und Umgegend ein

thiitiger Vertreter
zum Verkauf von Tapeten nach Muster¬
karten gesucht.

Off . sub 1^ . 0 . an die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf gleich eine Unterwohnung .

Wwe . N . Nachfav ,
HeppenS 67 .

Junge Mädchen ,
die das Platten erlernen wollen ,
können sich melden .

Frau Stvll , Kaserneustr . 4 .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HufemaNN

aus Jever läßt am

Donnerstag, d . 17 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Wirths SiemK

zu Sedan

» O bis 4 « Stück
" große und kleine

Schweine
sowie ca . 1000 Pfd . besten geräucherten

hiesigen Speck,
mehrere

Schinken u . Mettwürste ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 8 . Mai 1888 .

Gerbes ,
Auktionator .

Gesucht
auf sofort ein erwachsener Junge
im Biergeschäft von
Th . Frier , Ecke der Göker- u . Ulmstr.

Gutes Logis für 2 Mann
(Stube und Schlafstube ).

Tonndeich 19 , 1 Treppe .

DieHundemarkel52
ist verloren gegangen . Vor Ankauf
wird gewarnt .

Z« verkaufen
eine KDiige leelisetete,
hochelegantes W . gmpferd , ein - u . zwei-

spärnig gefahren , sowie zwei
NV schwere Wallache . "DV

Diedrich Tk 'msien ,
Sanderbufch .

Gesucht
zwei Schneidergesellen .

W Wessels , Schneidermeister ,
Sedan , Schützevstraße 24 .

Ein freundl . möbl , Zimmer
auf sogleich oder zum 15 . d . M . zu ver¬
miethen . Mittelstraße 12 .

lim gr. ktsW-Mliliung,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche » . Zu¬
behör , per 1 . August zu vermietheu .

Edzarbs , Grenzstraße 31 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Arbeiter
auf Tagelohn .

H . Zanffett , Ebkeriege .

Zu verkaufen
7 Stück kräftige junge Schweine , 6
Wochen alt , sowie auch einige 1000
Pfund Weizenlangstroh .

H . Zanssen , Ebkeriege .

Gesucht
zwei Zimmer mit Bmfchengelaß ,
unmöblirt . Offerten unter Xjf X . au die

Exped . d . Bl . abzugeben .

Zu vermiethen
eine Kellerwohnung
zum 1 . Juli oder später , sehr passend
für ein kleines Geschäft .

Bismarckstraßs 23 .

I.W8 llie 1 MW üiliM.
Mittelstraße 3 .

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger Knecht
mit guten Zeugnissen .

Friedrich Lange .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein gut möblirtes

Zimmer mit schöner Aussicht über den
Park . Viktoriastroße 4 , 2 . Etage ,

nahe der Werft .

Z - ei anständige Leute können sofort

gutes Logis
erhalten . Banterstroße 7 , unten ,

beim Bahnhof .

Zwei junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Verl . Gökerstr . 15 .

Empfehle mich als geübte Plät¬
terin in und außer dem Hause .

Henriette Reiners ,
Kopperhörnerweg 5 .

Gutes Logis ,^ jungen Manu .

Lothringen 64 , 1 Tr . r .

Gesucht . ..
auf sofort ein Schneibergeteue .

Kopperhörn bei Ml " ' "^

OewMlüe
sucht P . Roterrnund,

^
Schütze »^ -

Zu vermiethen
° «s i- gl -ich

Ein geräum. Laden

Zu vermiethen
r- . ..

Grenzstrage 37
^ ^

.

1 EtagemvohnunS

Die Geburt eines
L » » bo »

zeigen an
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^ Mocke-, - u. ConfelÜMs -

Gldeiiblirgerstr. 14. MIKsImskLVöil. Ecke der Pmstr.
koslls Lsäienuiix ! 6rv880 ^U8iralill 8sbr bilÜM kreis« !

ollene Kleiderstoffe
sind in hubscken für die Saison eingetroffen.

KiSiliti - Kurrun

ist in großer Auswahl und reizenden neuen Mustern vorräthig .

LtaräluviL
empfehle ich in großartig schönen Mustern zu bekannten billigen Preisen .

Pr . Meter 30 Pf . und bessere.

Damen - und Mädchen Mäntel
anerkannt schön und billig .

Herren- und Knaben-Anzüge
sind der sich immer steigernden Nachfrage entsprechend jetzt in großer Auswahl , schönen

Stoffen und guffitzenden Facons vorräthig . Preise nach wie vor billig .

Incks nnä Luckskins
empfehle ich zu niedrigft gestellten Preisen . Anfertigung von Herren -Anzügen nach

Maaß , elegant und billig gearbeitet unter Garantie für guten Sitz .

Sonnenschirme, Regen- u. Touristenschirme.
Hmkli -Mchiii-r. WeulisrükL, Kragen und Manschetten .

67 - EnrL - II LWL .«/ .

Damen-Hemde, Hosen und Nachtjacken, Kinder-Hemde und
Hosen. Herren - und Knaben -Nachthemden.

Sii ' « 88v8 in HV » 8vI »v8l « Lk« ii . Anfertigung und Besticken der
Wäsche sauber und in schönster Ausführung .

Settfedern und Daunen
garantirt rein in vielen verschiedenen Qualitäten . Besonders preiswürdige Sorten

Pr . Pfd . 1,25 , 1,75 , 2,50 und 3 M .
Bettinletts , Federleinen, Cöper, Atlas und Daunendrell

_ ^ großer Auswahl , gestreift und glatt , roth und blau .

I < , » vttvn
selbst angesertigt zu bekannten billigen Preisen .

Tischdecken ,
Ferner empfehle ich in großer Auswahl :

Servietten,
Handtücher,
Handtuchdrelle ,
Tischtuchdrelle

» - e w.

Tricottaillen ,
Tricotkleidchen,

auch für Knaben ,

Tricotanzüge,
Damenschürzen ,
Kinderschürzen,
Corsets

u . s. w.Einen Post^ aut ^ - --
b' « 0

Schwarze Spitzen ,
Gesticke Spitzen,
Bunte Spitzen

für Kattun ,
Seidene Bänder,
Besatzstoffe,
Knöpfe

U. s. W.

F ?L °pkr

^ mmer

Linder-
"

^
'

sind wieder in allen Größen in Hellen und dunklen
Stoffen vorräthig.

N . ? Mxson .

Großer Umsatz ! kleiner Verdienst !

LopkllvlltzvLnuKvii
für Alt und Jung , für Reich und Arm empfiehlt enorm billig :

Cylinber -Hüte neueste Fayons von 6,50 bis 8,50 M .,
Haar Filzhüte , Pr . - Prima-Qualität für 8,50 M .,
Haar - Filzhüte , Prima- Qualität, für 7,50 Mk.,Haar -Filzhüte , Qualität III, für 6,50 M .,Woll Filzhüte , Qualität I , für 5 M .,
Woll -Filzhüte , Qualität II, für 4 M .,Wvll Filzhüte , Qualität III , für 3 M .,Woll -Filzhüte , Qualität IV , für 2 M .,

sowie Maurer - und Zimmernanns Hüte , Jockey - u . Tourillen -
Hüte , Jäger und S chützen-Hüte , Jünglings und Knaben -Hüte

enorm billig . - WU
Strohhüte für Herren und Knaben in kolossaler Auswahl

von 35 Pfg . bis 4,50 Mk.,
Mützen für Herren und Knaben in allen denkbaren Facons und Quali¬
täten von 50 Pfg . bis 2,50 Mk . , sowie Militär - u . Beamten -Mützen ,
Kriegervereins - und Schüler Mützen , Radfahrer -Mützen rc. rc.

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit .

Handschuhe , Sonn - und Regenschirme , Shlipse ,
Mr - r re . s .

empfiehlt
I 8 « liIäl » « I ,

Roonstraße 79 und Belfort , Werststraße 17 .

Größtes Kopfbedeckungs-Geschäst am Platz.
Geschäfts -Eröffnung .

Den Einwohnern von Wilhelmshaven und Umgegend die
ergebene Mittheilung , daß ich am heutigen Tage in der

Marktstraffe Nr . 39 ein

Asm- mul Cosülliallvalllln -Gkslsmst
eröffnet habe . Es soll mein Bestreben sein, nur gute und reelle Maaren
unter billigster Preisstellung zu führen und halte mich bei vorkommendem
Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

IlSliii ' icN 8olnrii <tt .
Das äs ?

Atelier von ^ . llton 0öt2
smpstMt sioli 2ii

all 611 j)jioto ^i »j)jii80li6ii Irrboiten .
^ukuadmou boi joilom IVtzlter. Voi ^io ^^ormiKoii

ivsräsn Aiit unä saudor M8Mlübrt.

für Damen und Mädchen , garnirt und ungarnirt , sowie
Blumen , Bänder , Federn , Blonden , Barben , Atlasse ,
Sammete , Plüsche , Perlborden und Perlblonden in

großer Auswahl sehr billig ,

Herren - u.Knaben-Strohhüte
um damit zu räumen , zu und unter Selbstkostenpreis , empfiehlt

> r . 8t -niöN6i ,
Belfort , Werftstraffe Ne . 17 .

Xe » ; X « „ ! > « « !
In meinem neu eingerichteten Kleider -Laden bietet sich jetzt Ge¬

legenheit , zu Wirklich billigem Preise einen guten Anzug
zu kaufen Sämmtliche Arbeiter -Artikel , sowie Hüte und
Mützen in großer Auswahl . Burschen -, Knaben - u. Kinder -
Anzüge schon von Mk. 1,50 an bei

Vismarckstraste 62. — Nenestr .-Gcke .
Soeben eingetroffen :
Frische Seezunge ,

per Pfd . M . 1,30 ,

frischer Steinbutt ,
per Pfd . M . 1,20 ,

frischer Silberlachs,
per Pfd . M . 1,20 ,

lebende Oder-Krebse,
per Dtzd . 40 Pf . bis 1 M .,

frischer Spargel,
per Pfd . 50 Pf . bis 1 M . ,

frische Artischoken,
per St . 60 Pf . ,

fr. französ . Blumenkohl,
per St . 60 Pf . bis 1 M . ,

fr. französ. Kopfsalat,
per St . 10 - 20 Pf . ,

frische Radieschen rc. rc.
6öbk . lllickb .

Gefunden
3 Enden Wagenkette » nebst 1
leinenen Pferdedecke .

Näheres bei Kohlenhändler Horn M
Neubremen , Bremerstr . 9 .

Zu verkaufen
ein sein Wies meine ;
auf Wunsch auch gegen Abschlagszahlung .

Heppens , 8 . Mai 1888 .

H . Reiners .

LLröolinswL ,
Marke Franke ör Co . , Ottensen
bei Hamburg . Alleinverkauf be -

Lorrmnmi .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube
an 2 junge Leute . Grenzstr . 41 , unt .

Zu vermietheu
zum 1 . Juni eine hübsche Untertvoh -

nung mit allem Zubehör . Miethspreis
195 Mark pro anno .

H . GerbeS ,
Tonndeich 14 , unmittelbar am Park .

Gesucht
auf sofort ein

Schubmachergeselle .
D . Bruns , Karlstraße S .



,

I

WM , RerM . 1Z. Delftrt , Merstjir. 1Z.
Einem geehrten Publikum von Bant , Wilhelmshaven und Umgegend hiermit die ergebene

Anzeige , daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause

Belfmt, Wcrststraße 13
eme

Milli - ä
eröffnet habe .

DE
' '

Ich hoffe durch bedeutende Einkäufe einem geehrten Publikum nur gute Sachen bei

UM" billigster Preislage "WW
bieten zu können und bitte daher dies mein neues Unternehmen durch vielen Zuspruch gütigst unter¬
stützen zu wollen .

Hochachtungsvoll

< r> i l
WM , Merflstr. 1Z . WM , Kerststr . 1Z.

Heute , Donnerstag , den 1« . Mai :

ÜH UlirrilLSM ^ lLZ ' tGtSGt .

Erstes Garten -Concert,
nachher Ball ( Kaffee -Kränzchen ) .

WM
" Bei ungünstiger Witterung findet das Corcert im Saale statt .

-HPU
Anfang 4 Uhr Nachm Entree 2 « Pf . Damen frei .
Hierzu ladet freundlichst ein ^ UtZIIIEZI .
XL . Das Fährboot im Ems -Jade -Kaual vis ä vis dem Werft - Krankenhaus und der Wilhelmshöhe liegt stets zur

gefälligen Ueberfahrt bereit . D - O -

Heute, am Himmelfahrtstage:

e Tanz - Musik.
4 » i l Heppens.

>»<
01

tilr- uml 8tw >iküts
für Kerren u. Knaöm

in den neuesten Formen empfiehlt zu bekannten billigen

Preisen

. Wilipson .
Be i Neueinrichtung meines Geschäfts empfehle in

großer Auswahl ^
Damen - und Herren - Stiefeletten,
Schaftstiefel für Herren und Knaben,
Schnür-, Zug- und Promena- en-

Schnhe,
sowie alle möglichen Arten von Schuhen und Pantoffeln in
Cord , Plüsch und Leder .

^ Kinder -Schrchzeug
ebenfalls in großer Auswahl .

Karl Issolr, Kelftrl,
Werftftratze Nr . 13 .

Der

rn

Bismarckstratze 38 ,
empfiehlt in großer Auswahl folgende

Gegenstände :

Albums (Photographie -) ,
„ (Poesie -) ,

Armbänder (sehr große Auswahl ) ,
Aschbecher ,
Aschsatzdosen ;
Bestecke , ( Salat -) ,
Lillsts äs eorrssp -,
Börsen ( Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen ,
Bücherträger ,
Fürsten (Kleider - ) ,

„ (Nagel -) ,
„ (Taschen - ) ,
„ (Wichs - ) ,
„ (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Abs chneider .

Ich empfehle mich dem geehrten Pub¬
likum zum

UiüemMgekm
M

Violine unä krstsotio.
Ebenfalls werden an derselben Adresse

Noten verfertigt.
P . Verstraeten , Grenzstr . 9 .

Gesucht
auf gleich ein Malergehülfe .

Th . Hemmen , Sedan 36 .

put- Ms prall-
IlsstLurLnt . köstLllrLüt . !

Am Himmelfahrtstaqe :
LN 088k8 LMM

Entree 30 Pf.
I '

- 8trow.
Anfang 4 Uhr.

Hochachtungsvoll

Buckskin -Knaben-Anzüge,
Tricot-Knaben-Anzüge,
Knaben -Wasch -Anzüge

empfiehlt in alle « Grützen und den schönsten
Faeons

Zum morgigen Ausflug des Kkieger -
Vereins nach Knyphausen steht ein ca.
14 Personen fastender

§ Magen Z
zur gefl . Benutzung am PostgebäNbe
bereit, L Person 1 Mk . Abfahrt um 7 Uhr .

Empfing soeben aus der Wrauerei
der Herren H u . äl tsi » idoor » -
Knt - Iioolin » » » ein hochfeines
nach Erlanger Art gebrautes

^ Bier ZI
und empfehle

Hochs . Erlanger
20 Fl . 3 Mk -,

in Gebinden , Liter 32 Pfg -,

Hochs . Spatenbräu
16 Fl . 3 Mk ,

in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,
das so sehr öekieöte

Münchener Bräu ,
Doornkaat - Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier
36 Fl . 3 Mk . .

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

A. Lmmvrmami.
Poularden,
Tauben,
Enten,
Hühner.

l.Ull« . tsN88KN .
Empfehle :

einen kräftig, reinschmeckenden

§sbr . LEss ,
pr . Pfd . Mk . 1 , 10 ,

einen fein schmeck, gebr. Caffee,
pr . Pfd . Mk . 1 , 20 ,

einen ff. schmeck- gebr. Caffee,
pr . Pfd . Mk . 1,30 .

Ibooäor Arnolö,
Neuestratze I.

Lebende Hummer
„ Krebse .

IrUckV . ( sM886ll .

KmIÄK-kiiiMiitig.
DE

" Verlegte meine Bäckerei
von Sedan nach Bel fort in mein
neuerbautes Haus

Wilhelmshavencrftr .
und bitte um ferneren geneigten Zuspruch .

Bant , im Mai 1888 .

ll . Isnsson .

, den 11 . d Mts ,
bends 8 V2 Uhr :

Schlußvortragüber Sglmriter -
dienft im FeuemchMchlis

nachdem:

Instruktiv « etc.
Sonntag , den 13 d Mts . ,

Morgens 6 Uhr :

Nclm»gsmarich .
Das Kommando .

8vbsoli -6 Iud.
» eute Mittwoch

im „ Kos von Zldenöurg
"

Kll»i>g« se! ii KerMiiü ?
Wegen des Himmelsahrtstages findet dd ^

nächste Gesangsstunde statt
am Freitag , den 11 . Mai cr

Versammlung
des

Verbanckes ckenisch . Aimnikkleille ,
Lokal-Weröand WilhekrnsßE ,

am Freitag , den II
Abends 8 Uhr,

im Saale des Herrn Kuper , KWkrhorn .

Tagesordnung
'-

1 ) Aufnahme neuer Mitglieder und C >

Hebung der Beiträge .
2) Rechnungsablage .
3) Verschiedenes . ^ »

Der Vorstands

^ und

Kampfgenosse
Verein

Heppens .

VersammlnuK,
Sonnabend , den 1 »

Abends 6 W '

Heute , am Himmelf <>b *
^ ^ t

Großer öffentl. ibol,

Am Himm - lfahrtL2
' '

N »
-

A - ß - S ^ ,

WnerttE
«

- ^
81 « W8 , Sed^

einziges , inniggeliebtes Söhnch °»

im Alter von 1? M °naten
Dies bringt tiefbetrübt zur

Wilhelmshaven , den 9 .

Redaktion , Druck und Verlag vos Th . Süß m Wilhelmshaven .



cilllge ;» Ar. 110 des „Wilhelmshavener Tageblattes
".

Donnerstag, den Ist. Mai 1888 .
27 Des Pfarrers Mündel .

Original -Roman von Ger trud Walden .

(Fortsetzung.)

^ . wissen Zweifel, Mißtrauen und Hoffnung hin und her
A Ate sich die Gesundheit , brach sich die geistige und

gewo- fen verz d "
belgischem Widerstande, zu vorurtheilsloser

g . halb willenlos ließ sich der Graf immer mehr hiu-
Beuithe .lung

^
h

^ Dogmenglauben , besten Urquell der Vatikan
ist Glaubte der Graf, wie es ihm gelehrt, daß der Papst

^ 2bar sei wie konnte er dann so großes Fehl , so sündhafte Be -

ä, ° b i s« n °n Priestern suchen ? War der Priester aber wahr auf .

ricktia und treu , dann hatte der Graf schon mit dem leisen Zweifel
in der Brust schwer vergebbare Sünde gethan , die ebenfalls strengster
^

Auch
"

1n der Gräfin Brust wüthete der Sturm , rang die helle
Verstandeskraft , welche des Priesters Pläne durchschaute mit dem

anerzoqemn Dunkel deS unbedingten Glaubens und Gehorsams .
Doch wenn der Graf , ermattet durch die ewigen Quälereien des
Priesters sich todesmatt Ruhe suchend, eher zu blinder Unterwerfung
neigte, so sehnte sich , getragen von der Liebe zu Alfred , in der Er¬
innerung an die Verstoßung des eigenen Kindes , zu der Bornbach
so viel beigetragen , die Seele der Gräfin nach einem ihr selbst noch
unbekannten , erlösenden Licht. Doktor Buchwald , dessen ärztliche
Besuche bei dem Grafen in letzter Zeit äußerst kurz ausfi -len , bl .eb
oft , während der Stunde , die Pastor Bornbach bei dem Grafen zu¬
brachte, Gast der Gräfin und gestärkter und erfrischter ging diese
daran , den Grafen durch Bitten und Schmeicheln zu der Alsr . d
versprochenen Reise nach Berlin zu bestimmen . Der durchgreifendste
Grund war der, seines gegebenen Wortes zu gedenken und so kam
es , daß trotz allen Protestirens des Priesters der hochbepackteWagen
der Kutsche des gräflichen Paares nach der Eisenbahnstation folgte .

Zur selben Stunde schrieb der enttäuschte Pater an einen Kollegen
der Residenz, dieser möge die gräfliche Familie nicht aus den Augen
lasten, sie sei eine goldene Stütze zum Aufbau des absolut herrschen¬
den Kirchenthrones .

VII .
Wir mußten die arme Leonore verlassen , als der Arzt erklärte ,der Tod sei eingetr ten . Durch die noch in der Nacht erhaltene

Depesche der Oberin erschreckt , beeilte sich Pastor Dunker , mit dem
nächsten Zuge abzureisen , um sich selbst zu überzeugen ; schien ihm
doch die Nachricht fast unglaublich . Da der benutzte Zug ein
Kourierzug war , so langte der Pastor schon am Nachmittag in der
Residenz au . Für seine Ungeduld fuhr die Droschke viel zu lang¬sam nach dem entlegenen Stift , und doch , was wollte er dmt , wardenn nicht eben dort all ' seine Hoffnung auf das reiche Erbe er¬
storben ? Was nützten ihm all ' seine schönen Pläne , wenn die Erbin
fehlte , die er als Kvulifse seines Ehrgeizes gebrauchen konnte undwollte . Blitzartig fuhr ihm der Gedanke an die Unterschiebung eines
fremden , jungen Mädchens durch den Kopf , das schlau genug wä e,sich gegen Entgelt dazu gebrauchen zu lasten . Doch nein , der Planwar zu gewagt , konnte zu leicht entdeckt werden und dann die
Folgen ? Dem Pastor graute ; er wagte nicht, weiter zu denken. Wares doch so schon eine böse Zeit für die, welche sich scheinhelliaDiener der Kirche nennen . Das sonst so blöde Volk waote denKopf zu erheben , wagte die Thate » der Prediger mit ihren Wvr -enzu vergleichen und wollte sich nrcht in die Sklavenketten unbedingtenGehorsams emengcn lasten . Er sah mit offenem Auge , im HellenSonnenlicht der Bildungssrsiheit die großen , großen

"
Wunder derNatur , die sich täglich und stündlich Arm und Reich offenbartenund es strebte vorwärts , Gott zu dienen , indem es die gnädig ge¬währten Pfunde deS Verstandes und der Geisteskraft ausnutzte , umdie Erde zu verschönen, das Leben der leidenden Mitmenschen zuerleichtern ! Nein, dies klügelnde Volk sollte nicht das Schauspielan ihm , dem gefürchteten frommen Manne , einen Makel zuentdecken. Wohin war es überhaupt schon gekommen, daß ein Priesterftin Thun bedenken mußte , weil das Volk es vielleicht wagte , sein

E» kritisiren ? Wie sollte das überhaupt enden ? Des Mi¬nisters Macht , auf besten Gnade er durch Fürsprache der Baronin
atverg , der Verwandten der Gemahlin des Ministers , gehofft hatte ,r gebrochen ; sein Mündel , die Erbin , gestorben , alle seine stolzenPläne waren Staub !

> > s
Das Anhalten der Droschke am Gitterthor des Stifts weckte

dem ^ Sinne » , eiligst stieg er aus , gefolgt von
Uttbeil ^ ^ ben Blick des Droschkenkutschers, besten inneres
laute

Ner Gründer und Vorsteherinnen des Stifteswütete. Hcftrg zog der Pastor an der Glocke . Die Oberin di-LSÄL - -
'
.
'
.
'S S? L r . "V-

LNkSL .
'LL «- TsH/Sk -Z

° h « e Genuß , M ? ^ Bericht der Oberin ;und als endlich auf die
^ ank er den köstlichen Kaffee

welcher Leonore behandelt Oberin der Anstaltsarzt.Zimmer der Tvdten ru ^ diesen, ihn nach d m
hatte die Oberin Eleonore nnck>

°° ' ^ Rücksicht auf den Neffen

L "LNs °

Vor dem schlichten Sarge hemmten sie ihre Schritte , in den
man früh am Morgen Eleonore , nachdem man sie angezogen , ge>
bettet hatte . Leicht erhob die Oberin daS Tuch , welches über das
Antlitz gebreitet war . Da lag die arme Dulderin , noch im Tode
so schön, fast möchte man sagen in majestätischer Ruhe ; dis erst so
krampfhaft verzerrten Züge jetzt so ruhig , engelsmild .

'
Ein Theil

der goldigen Flechten war diademartig aufgethürmt , der andere Theil
des Haares lag gelöst rechts und links , fast Sargeslänge einnehmend
während kleine kräuselnde Locken sich leicht beschattend auf die hoch
gewölbte Stiru legten .

Im weißen Mullkleide , der eigenen Garderobe Eleonorens ent
nommeu , lag das . junge Mädchen ohne j - dei> anderen Schmuck , als
den Ring der Mutter auf den gefalteten Händen , wie schlummernd
da ; nur die bläulich gefärbten Schläfen und Lippen gaben ihr ein
leichknhaftes Aussehen , besonders da das schwankende Licht der Lampe
über Alles sein geisterhaftes Licht goß.

Still hatte der Doktor anfangs im Hintergründe gestanden
während die Oberin und der Pastor zum Sarge getreten waren
jetzt trat er leise näher . Er war unbetheiligt und empfand die

llte , er sehnte sich nach dem warmen Zimmer der Oberin und
einem guten Glase Wein . Er wollte die Todte verdecken und
dann die Beiden zu entfernen suchen.

(Fortsetzung folgt . )

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 7 . Mai . Das Haus nahm in der heutigen Sitzung
in dritter Lesung , den Gesetzentwurf be ^r . die Verleihung von Kor
poratiousrechten an Ordensniederlastunzen ohne Debatte an und trat
darauf in die erste Berathung des Gesetzentwurfs betc . die Ver
befferung der Oder und Spree . Letocha sprach im Interesse Ober ,
Westens für die Vorlage und erklärte für einen Antrag v . Schor -
lemer - Alst auf Herabsetzung der Beitragskosten der Interessenten für
den Rhein - Ems - Kanal stimmen zu wollen . Wegen der Einzelheiten
der Vorlage beantragte Redner Ueberweisung derselben an eine Kom
misston . Dr . v . Schorlen er - Alst trat für den oben erwähnten Bor

hlag ein. Dr . Natorp und v . Rvffelmann sprachen sich für die
von der Regierung vorgeschlagenen Maßnahmen aus . Minister Dr .

Scholz erklärte , daß die Regierung lebhaft das Zustandekommen
des Rhein - Ems - Kanals wünsche . Ob man auf eine Herabsetzung
der Kostenbeiträge seitens der Interessenten entgehen könne, vermöge
er jetzt noch nicht zu erklären . Vielleicht ließe sich eine Verständigung
im Wege einer veränderten Abgabe finden . Dr . Windthocst bat um
möglichst rasche Erledigung der Vorlage in der Kommission , ebenso
gab dissem Wunsche der Minister v . Maybach Ausdruck . Hermes
befürwortete eine Verbindung der Oder mit der , Donau . Die Vor¬
lage wird einem Antrag Letocha gemäß an eine Kommission von 21
Mitgliedern verwiesen . Darauf erledigte das Haus eine Reihe von
Petitionen . Die nächste Sitzung findet Dienstag 1 Uhr statt .
Tagesordnung : Rechnungsvorlagen und Petitionen .

Gerichtssaal «
— Ein jeder Handwerker , welcher Rohstoffe zur Verarbeitung

ankauft , ist als Kaufmann zu erachten . Das Reichsgericht I . Zivil -
Senat , hat dies im Urtheil vom 29 . Februar 1888 (I , 34 , 88 )
zutreffend ausgeführt ; es ist daselbst gesagt : Eia Handwerker , z .B . ein Tischlermeister , welcher Rohstoffe zur Verarbeitung ankauft ,ist als Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches anzusehen , magauch die Anschaffung nur in geringem Umfange geschehen. Die
Ausnahmebestimmung des Artikels 273 Absatz 3 : „ Dis Weiterver
äußerungeu , welche von Handwerkern vorgenommen werden , find ,insoweit dieselben nur in Ausübung ihres Handwerksbetriebes ge
scheheu, als Handelsgeschäfte nicht zu betrachten "

, ist nur aus Rück¬
sicht auf die den Handwerkern als Käufer gegenübertretenden Personen
getroffen ; es lag dabei nicht die Absicht zu Grunde , für den Hand¬
werker , der gesetzlich als Kaufmann anzusehen ist , eine besondere ,
außerhalb des Handelsrechts liegende Rechtssphäre zu schaffen . In
soweit der Gesetzgeber letzterer Absicht Ausdruck geben wollte , ist
dies durch Artikel 10 H . - G .-B . geschehen.

Vermischtes .
„ Sich nöthigen zu lassen " wird bei uns nun auch

schon seit Langem nicht mehr als nöthig und zum guten Ton ge¬
hörig betrachtet . I » anziehender Zusammenstellung führt uns Karl
Haberland in einer Abhandlung über „ Gebräuche und Aberglauben
beim Esten " vor , wie es in dieser Beziehung bei anderen Bölk rn
gehalten wird ( in der Zeitschrift für Völkerpsychologie und Sprach¬
wissenschaft, Band 18 , Heft 2 .) Am weitesten geht hierin wohl
das schwedische Landvolk ; wenn das Brautpaar schon am Tische
itzt, muß der Hochzeitswirth die Gäste erst im Hofe zusammevsuchen

und sie so mit sanfter Gewalt zu Tische bringen . Die Grönlän¬
der glauben für arm oder heißhungrig gehalten zu werden , wenn sie
nicht erst sich lange zum Zulangen nöthigen lasten . Der Indianer
glaubt sich etwas zu vergeben , wenn er irgendwie Verlange » nach
Speise oder Trank an den Tag legte, und darum heuchelt er selbst
bei größtem Heißhunger vollständige Gleichgültigkeit . Dagegen gilt
bei den meisten Naturvölkern es als eine Ehrenpflicht des Gastes,alles Aufgetrageue zu verzehren , und in vielen Gegenden Deutsch -

in das nochl lands fühlen unsere Bauern sich beleidigt , wenn bei ihren Fest -an dessen Fensterscheiben Eisblumen j schmäusen nicht ordentlich zugelangt wird. Dagegen holten es die
Mongolen für unanständig , alleS Vorgesetzte aufzuzehren , und solche

Mongolen giebt es ja auch in Deutschland , die an dem lächerlichen
„ Anstandsbrödchen " festhalten . Eine eigenthümliche Sitte , dis zu
unseren Begriffen von Wohlanständigkeit in geradem Gegensatz steht,
herrscht bei den Arabern . Dort nöthigt der Wirth den Gast so
lange zum Essen , bis ihm dieser auf „ eine zwar nicht zarte , aber
unzweideutige Weise " zu verstehen giebt , daß er vollständig gesättigt
sei . Es geschieht dies durch einen Laut , der als Naturlaut häufig
nach starkem Esten sich eiustellt und besonders in den Berliner
Weißbierstuben kein seltener Gast ist . Es gilt dies bei den Arabern
als eine besondere Höflichkeitsfvrm , die dem Wirth die volle Befrie¬
digung des Gastes über die Bewirthung ausdrücken soll, und es
wird als eine Ehrenbezeugung für den Wirth aufgefaßt . Dieselbe
Sitte herrscht in Indien . Der Abessinier dagegen giebt sein Wohl -
behagen bei einer Bewirthung dadurch kund, daß er ein „ starkes
Geschmatz gleich einem Schweine " von sich giebt . Will der Sudanese
ausdrücken , daß ihm Speise und Trank wohlgeschmeckt haben , so leckt
er sich die Finger einzeln unter lautem Schnalzen ab . Andere
Völker wieder legen große « Werth darauf , daß der Gast dem Trunk
ordentlich zuspreche. Bei den Serben erheischt es die Ehre des
Wirthes , seine Gäste nicht eher zu entlasten , bis sie mehr oder min¬
der betrunken sind , und besonders halte » sie daraus , daß der sogen.
Weihnachtsbesucher sich womöglich betrinke. Es gilt dies für die
Familie als eine gute Vorbedeutung für das kommende Jahr .

— (Woran erkennt man einen guten Advokaten ? ) Zur Be¬
antwortung dieser Frage erzählt der „ P . L . " folgende kleine Ge¬
schichte : Schwere Sorge « drückten den braven Stefan Nagh , den
Insassen eines Dorfes bei Debreczin . Ihm war von einem Nachbar
bitter Unrecht geschehen und die Sache mußte gerichtlich ausgetragen
werden . Dazu brauchte er einen geschickten Advokaten . Wo aber
den finden ? Herr Nagy kannte Niemanden in der großen Stadt
und vor Allem keinen der Fiskale , vor denen er überhaupt einen
heillosen Respekt hatte . Seufzend machte er sich auf den Weg und
in der Stadt angekommen , wies ihn der Erste , an den er sich wen¬
dete, an die Advokatenkammer , wo jetzt eben alle Mitglieder in einer
Sitzung versammelt seien , da könne er nach Belieben wählen . Da
stand nun unser Mann im Vorzimmer und wartete auf einen Advo¬
katen . Du liebe, heilige Themis ! Herr Nagy hatte keine Idee vom
Französischen , aber der Begriff omdarrgs äs rioftssss war ihm
urplötzlich klar geworden . Wer von den Vielen ist der Rechte , der
dm Herren vom Gerichte beweise» wird , daß der Nachbar ei» nieder¬
trächtiger Schurke sei ? Herr Stefan Nagy schritt Plötzlich zu dem
wackeligen Schreibtische im Vorzimmer , nahm eine alte Schreibfeder
und legte sie auf den Fußboden . Dann trat er in den Hintergrund
und wartete das Ende der Berathung ab . Es dauerte lange , aber
schließlich hatten die Herren doch genug geredet und sie brachen auf .
Stefan Nagy sah mit großer Spannung nach der Feder . Keiner
der Fortgehenden beobachtete sie — aber doch einer ; dieser bückte
sich , hob sie auf und legte sie auf 's Tintenzeug . Der brave Herr
Stefan Nagy hatte seinen Advokaten gefunden ; denn , sagte er diesem
später , ein Advokat , der eine so kleine, unbedeutende Sache schont
und berücksichtigt, wird sich auch einer größeren , wichtigeren mit
vieler Sorgsalt annehmen .

— München . Der Kammersänger im Spiritusring . Alle
Welt weiß , daß unser berühmter Tenorist Kammersänger Heinrich
Vogl das errungene Gold in die Landwirthschaft steckt, daß er seinen
Kohl selber baut und das beste Rindvieh des Oberlandes zieht .
Unbekannt aber dürste den Meisten sein, daß Heinrich Vogl seine be¬
wunderten Stimmittel mit aller Energie dem Projekte einer deutschen
Spiritusbank widmet . In einem hiesigen Hotel nahe dem Central -
bahnhof versammelte sich kürzlich alles , was auf bayrischem Boden
Spiritus brennt . Schon sollte die Versammlung eröffnet werden ,da trällerte der königlich bayrische Kammersänger Vogl herein , der
dem Gange der Verhandlung nicht allein die größte Aufmerksamkeit
widmete , sondern sogar das Wort ergriff und mit seinem blendend
chönen Tenor die Opfer schilderte , welche Bayern durch den Ein¬

tritt in die Reichsbranntweinsteuergenoffenschaft gebracht habe . Sieg¬
gewohnt schloß Heinrich Vogl seine Ausführungen und wie immer
umtobte reicher Beifall den spiritusbrennenden Tenoristen . Die Rede
hatte den „ Kollegen " des Herrn Vogl so gut gefallen , daß man sei¬
nem Antrags gemäß den Eintritt in den deutsche« Spiritusring
zur Erzielung besserer Preise beschloß. Herr Vogl ist sonach in
zwei Ringe » , im Nibelungenring und im Spiritusring , in beiden
kann er '

seine Stimme zur Geltung bringen . Das soll ihm einer
nachmachen von den Kollegen auf der Bühne !

Solingen , 4 . Mai . Ei » gräßlicher Brudermord hat sich
Hierselbst ereignet . Nach Genuß einer größeren Menge Fusel waren
zwei Fabrikarbeiter (Brüder ) in einen heftigen Streit gerathen , der
den emen der Beiden so sehr erhitzte, daß er, jegliche Rücksicht außer
Acht lastend , eine eiserne Schaufel ergriff und mit derselben auf
einen Bruder einschlug . Mit einer klaffenden Kopfwunde , aus der

das Blut hoch emporspritzte , brach der Unglückliche zusammen . Man
chaffte denselben ins Krankenhaus und ließ ihm alle nöthige Pflege

angedeihen , dis jedoch ohne Erfolg war : am Mittwoch ist der Be -
daueraswerthe gestorben . An demselben Tage wurde der Bruder¬
mörder verhaftet ; gestern mußte er der Obduktion der Leiche seinesvon ihm im Jähzorn hingemordeten Bruders beiwohnen .

— Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung veröffentlicht die Pro¬
tokolle, die mit den in Belfort mißhandelten Studenten ausgenommen
worden sind , und kommt, indem sie das Verhalten der Franzosendabei bespricht, zu dem Schluffe : Jedenfalls wird man angesichtsder geschilderten Borgänge nicht erwarten können , daß Deutsche sich
bei Ausstellungen in Frankreich betheiligen nud ihr Eigenthum ähn¬
licher Behandlung aussetzen , wie sie dort Personen erfahren .

einem ab ;

A u"L "d
NeneL 'Ä " '

d-d -,

'^ lÄenheppeas)
M

-
^ hlike ^ Hebamr

^
'
^ 1^

' ' ^ Mk .

lieferbare SärgeKliiMM - Ausschuß
300 IW«hält auf Lager

Bismarckstr . 34 s ..
Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

WueMartaM
zu verkaufen , 23 Liter 70 Pfg

Marktstraße 8 .

oa.
in Kisten L 200 Stück verpackt , L Kiste
10 Mk . , pr . Mills 43 Mk . Versand -
nur gegen Cafsa . Von jeder Kiste
können zwei Cigarren als Probe ge¬
raucht werden und wird jede Sendung ,
wenn nicht convenirend , anstandslos
zurückgenommen .

Offerten unter Ziffer 100 an die
Exp . d . Bl . erbeten .

Uirth -Tlliitractk
empfiehlt und hält stets auf Lager

MMmckem iles
Hl . 8ÜS8 .

Die Erneuerung
der Loose zur II . Klaffe der König ! .
Preuß . 178 . Klaffen -Lotterie muß mit
Vorlegung der Loose I . Klasse bis zum

11. Mai , Abends 6 Uhr,
planmäßig geschehen .
Der Kgl . Loltme - AMelimer .

H . T - Ewen »

Bettfedern u . Daunen,Bettinletts,
Betttnchleinen,
Bettbezüge.

Zokwanling )
Bismarckst . 19a , a . P .

! Geschäfts -Verlegung.
Heute verlegte mein Geschäft von

Barel nach hier ,

Grenzstratze 37
und halte mein Lager von allen Sorten

Isrelieli- uml ktsiMeeii ,
welche zu den billigsten Peisen abgebe ,
bestens empfohlen .

Neubremen .
L . Uhrmacher .

Reparaturen an allen Arten
Uhren werden schnell , sauber u . billigst
ausgeführt .

Anfertigung ganzer
Betten in kürzester Zeit .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Altendeichsweg 22v ,
in der Nähe derZSchwimmbrücke .



Komik . s . Iflalle-ösrrr. koonsle. 5.

Kermann Wschoff
empfiehlt zur bevorstehenden Saison durch zufällig äußerst günstigen

Einkauf folgende Gegenstände zu außergewöhnlichen Preisen :
niiÄ

neuester Fatzon,
Kleiderftoffe in Baige , gestreift u . abgepaßten

Roben , Gordinen , PoMeeerZ ,

Handschuhe in Baumwolle und Glacee ,
Mipse fLr Kercm, Ullierzeuge,

ManslkeiiliMtle, Mlkskms in ganz nmm Desßlls,
liSbmssvkinen , Lingsr - k-süss ru 58 Kk.

MW
-

Anzüge
"

WV
werden nach Maaß in ganz kurzer Zeit angefertigt .

Für guten Sitz wird garantirt .

wirksamstes Jmprägnir (Dmchtränkungs) - Osl und Anstrichmittel zur Er¬
haltung dcö Holzes im Wasser , in der Erde und im Freien ,
Radikalmittel gegen Hausschwamw i» unbew . Gebäuden , den

Holzwurm , zur Desinficirung verseuchter Ställe rc.
aus der chemischen Fabrik Gustav Schallebn , Magdeburg .

Empf . durch
' Nivttsnü ösi *g .

Siimmtliche Neuheiten
' in

Fist- u. Ztroh-Pten
für Herren und Knaben

sind in reichhaltiger Auswahl eingetroffen und em¬
pfehle dieselben zu sehr niedrigen Preisen -

»st . stst » r ^ vl » iiiis

im Rotheu Schloß .

Tape
halte in reichhal

ten and Korden
tiger Auswahl bestens empfohlen .

N « F « LWK»
- -̂ Bismarckstratze.

XVIII . Grsße
Mrckirnb . Merde - Verloosung .

nur Ziehung am 24. Mai i>. A. in Neuvrandenvurg

Kl
L Lql « r « KZxGii ,

tzditz Ltzit - unä ^ VaAtzupttzrätz ,

Gesawmtwerthe 80
^

244

und 1020 sonstige werthvolle Gewinns .
Mecklenburgische . l M „«l, "

Pserde - Loose L I Mlli ) ,o
sind, so lange der Borrath reicht, zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen durch

- Mark . ^ ^ ^ « 5 ' ,»
H ° uPtag - nt ,

N I aara fgr,n Hannover , Gr . Packhosstratze 29 .
Für Porto u . Gewinnliste sind 20 Pf . beizufügen .)

^Jch hatte Gelegenheit, eine große Parthie

Weißwaaren
als Damen - und Kinderschürzen , Kinderkragen ,
Kinderlätzchen , Damen - und Kinder -BeinkLeider ,

Rüschen , Morgenhauben , Schleier und

Schleiertüll u . s. w .
auffallend billig einzukaufen und verkaufe , um rasch damit zu räumen ,
mit ganz geringem Nutzen .

Bismarckstratze SS .

3 - u . 4-riidrige

Äm smMstMriFiaste :

öifentl . Ianrmu8 i >i
Hierzu ! M>tt höflichst ^^

^ "" » '

^ VN ' ' ' ' '
s V'

in größterAuswahl
zufehrbittigenPrei
sen hält empfohlen

Lörick. Dirks .

Einkauf von preußische « Loosen .
Zahle für Onginalloose 1 . Klaffe pro r/i 60 Mk . , r/z 20 Mk . , ^ 4 15 Mk.
Für Loose 2 . Klaffe pro 1/4 10 Mk. 50 Pfg. mehr. Erbitte Zusendung

per Postauitrag .
01t « OoIüdvrK iu Lsrlw , Itvrsrstr . 67 .

KWt6v !6 «lW !6 !kX « «8 « 0 >U^
KssÜioi „lum üilüiilöngsNön

".
Bringe meine

^ ^ Restauration
^ in gütige Erinnerung. Warme und kälte Speisen
^ zu jeder Tageszeit .
U Achtungsvoll

^ Lrau ^V^ ö. D. Mlltör,
MWX ^ UXEUWlkW8I - >W « W !6 «G6 !6 !6E

Schützenhof Kant .
Am Himmelsahrtstage :

Kroße Hanz - Wusik .
Entree 3V Pf . , wofür Getränke .

I *
. H « tG » ' SW » SI » ck .

Am Himmelsahrtstage :

Große Uenilillie Tailz -MiM. Z
6 . 2vingmsnn.Hierzu ladet höflichst ein

v l ^ mlrlr « » 8

iiotsl rum „6kmiör 8oklü88öl".
(Belfort .)

Heute , am Himmelfahrtsrage :

Die noch vorhandenen

in Gold, Silber, Granat u . s. w.
werden zu

jedem nur irgend annehmbaren Preise
verkauft.

Ist. Ik.
17 Bismarckstraße 17.

IMsgarten , KopperHörn .
Am Himmelsahrtstage;

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet freundlichst ein

n V . ZLiipei .

Großer öffentlicher Gaff
/ i / / //, / < « .

wozu freundlichst einladet

! N » U « i
Am HimWelfshrtstage :

Große öffentliche Tanz -Muffk .
L . Vale «'- Neubremen .

IUeilicinsI - IInM -
" '

aiicövsirt uncl rolii
bokuwäsii von ckem

8lu>>i» aüisv >ien
llbllkLloi 'iW , üsnaoue .

Diroet von äsr
lliigsmein- kliiükt- Kösell-
sedsll in LuäsL -^ isn
äuroü äio korülliü -
tostou ^ or^to als

bsstss LtärLwuAswiltsI kür KesnU u .
liNllök orupkolliorr . Doroü äoii sollr
billiAou krois als tässliollos 8tär -
kuQAswittsI onä als Oosssrt -
voia Asürauoüsu . Vorlrauk 2N
Ori^illal -krsissQ doi
II . .1 . HurN «, K» lig >iiir>iueii,

Oiouoral -Oöxot .
. Oöxots :

Zoll , k'rvtz««, „
-lob . Loosko , „
N . N . Zgn88ou. Iteulieppöiis, lZii>löi'8ti'.

Streichferttae

M -lfarKen ,
trock . Farben, Lach
Beizen, Pinsel L

Deckenbürsten
in allergrößter Auswahl , solch
smmtlichk MmM, z«

zu äußerst billigen Preisen.
621 *

1 öZmIltzrgtzr
zpöeisl-keraliäll in lrelm u.

MHelmshave
" ^

Bismarckstraße Nr. 25

sind zu haben bet
N » Ost , aus Rathenow.

Logire bei Hrn . Gastwirth Kükntt.
Elsaß, bei Wilhelmshaven.

Sommersprossen
verschwinden unbedingt durch dm E
brauch von

allem fabrizirt von Berguia » « <kCv,
io Dresden . 50 Psenrig das SM
D - bot bei W . Wkvriffe , Raonstr. 75 .

rF « ^ « UUi -

/ I/ ' cktttt ' tti .
Mi I kv i ms ksvvn .

Dunkles

Export -Bier
in Gebinden von 10 Ltr . an ^

pro Liter 26 Pf . , H
in Flaschen Vs Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00.

Feinstes hcllcs
Lager - Bier

in Gebinden von 10 Ltr. an

pro Liter 20 Pf .,
in Flaschen V- Liter Inhalt

33 Stück für Mk. ZM

Wiederverkäufern gewähren ent¬

sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch

B . H . Meppen , Roonstraße , und

B . Witts , Oldenburgerstraße,

entgegen

Kinderwagen
m scklönßer Allsfüstrmlg imck

elegMler Glmmimg
hält stets in großer Auswahl vor-
räthig und empfiehlt billigst

Bismarckfir 56.
Eine zuvsrläsfigö

Wk " Kinderfrau 'MW
für sin 2jähr . Kind des Sonntags
gesucht Näh. in der Exp , d . Bl

billiger und viel haltbarer KM

Pie schönste»

RlllküklUl Mlststl . -
,

"
sür Zimmerd -c°r°wm »

trafen soeben wieder ein .

Muster voU

H - b ' k-M
habe stets in größter eru

auf Lager .

Bestellungen führe in kmM
°"

e»rl ksmberger
-" " ---

WÄLL
"

Bismalckstrab ^ Nr^ ^

von der WallKraße --ach ^

Ostsrieseustr . ^
( Lothringen ) .

1 . lloggenblw "'
Schneidermeijmcĥ

Kn Mer ?
steht preiswürdlg zu verra ^

Wo ? sagt dieExp . ^

W!1̂

Redaktion, Druck und Verlag vos Th . Süß m Wilhelmshavev .
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